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26. August 2023 

 

Fast Spitze* 

Das hätten nicht mal die optimistischsten Fans erwartet, dass die 
Falken Berge mit 5:1 Toren besiegen würden in einem intensiven Spiel 
mit magischen Momenten. Bericht auf Seite 4 

 

Jetzt geht das schon wieder los … 

Unsere Teams der Saison 2023/24 stehen in 
den Startlöchern für die Wettbewerbe und 
Trainings, die die neue Saison so bringen 
mögen. 

Gemeldet sind die folgenden Mannschaften (www.fussball.de): 
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Sowohl die Kids im Spielbetrieb als auch 
die Küken in der Kinder-sportgruppe von 
Eileen und Charlene Oschinski und die 
F-Junioren, die von Sebastian Schläger 
(im Nebenjob auch noch Vereinschef und Kassenwart) und Mandy Janke betreut werden 
und im Kinderfußball-Konzept spielen, werden von engagierten Trainerinnen und 
Trainern vor allem unter dem Gesichtspunkt „bewegen und Spaß haben“ an den 
Fußballsport herangeführt und müssen sich, wie in den vergangenen Saisons 
bewiesen, in keinem Turnier verstecken.  

Pokal die Zweite - in Dallgow-Döberitz 

Die Herren starteten gegen Elstal II, gewannen und zogen in die zweite Runde ein. 
Nach einem frühen Tor von Christopher Fuchs in der zwölften Minute passierte 
erstmal lange nichts, aber die Fans waren angetan. Mit weiteren Toren von Max 
Hübner, der in dieser Saison einen bärenstarken Anfang hat, und Elian Nobis (dito) 
qualifizierten sich die Falken für´s Weiterkommen. Am kommenden Sonntag im 
Staakener Weg in Dallgow-Döberitz gegen die Spielgemeinschaft aus Groß 
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Glienicke und Seeburger SV wird sich zeigen, ob die Falken auch die dritte Runde 
erreichen. 

Nah am Wasser, aber nicht zum Heulen 

 

Die Altsenioren stehen in den Startlöchern, 
um bereits am Freitag gegen die SG 
Geltow unter dem neuen Trainer Norman 
Bast in die hoffentlich erfolgreiche 
Pokalrunde zu starten, 18:30 Uhr geht es 
los auf dem Rasenplatz Am Wasser 3 in 
Schwielowsee. Beim Vorrundenstart der 
letzten Saison fegten sie noch Blau-Gelb 
Falkensee mit 11:0 vom Platz und zogen am Ende ins Finale ein, in dem sie gegen 
Eintracht Falkensee nach Neunmeterschießen 3:2 den Pokal ein weiteres Mal in der 
Geschichte der Seniorfalken erringen konnten.  

Allerdings wird es hart für die Superoldies, die diese Saison auch mal wieder Bock 
auf die Kreisliga hatten und sich optimistisch in die Wettbewerbe 
stürzen. Die Liga startet am 04.09.2023 gegen Perwenitz, erstes 

Heimspiel in Ketzin wird am 16.09. stattfinden, wir erleben das 
Revival des Pokalfinals, Eintracht Falkensee ist zu Gast.  

Maximale Erfolge, Männer! 

 

Sonntag, 27.08.2023, 15:30 Uhr  

Freitag, 28.08.2023 

18:30 Uhr 
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Erst Liga, dann Havelduell 
 
startet erst im September im Pokal, es geht gegen Deetz. Nächstes Spiel in Ketzin 
ist am 02.09. um 14:00 Uhr in der Kreisliga Ü40 B. 

 

Fortsetzung von Seite 1: 

 

Wegen des Fischerfestes starteten die Falken die Saison vor den anderen Teams, 
was u.a. Extrainer Florian Moock Gelegenheit gab, sich die Partie gegen Berge 
anzusehen. Der hatte selbst als Spieler und Trainer den einen oder anderen Auftritt 
gegen die Blauweißen, die sich am Ende der vergangenen Saison wegen 
zahlreicher Abgänge aus der Kreisoberliga abmeldeten. (Spielbericht fußball.de vom 
19.07.2017,  Stadionzeitung 2018/19 Nr. 5, Stadionzeitung 2020/21, Nr.11). Deshalb 
konnte Friesack in der Kreisoberliga bleiben und die Falken sich im Freund-
schaftsspiel gegen diese ein höchst unerfreuliches 0:6 in Friesack einfangen.  

Und zuerst sah es so aus, als sollten 
sie sich auch Berge geschlagen 
geben müssen. Wobei, so ganz 
stimmt das auch nicht, denn die 
Berger gingen zwar in Führung, aber 
erst nach einigen ersten Chancen für 
die Falken und einem flotten Start in 
die Kreisliga A. Und auch nur wegen eines groben Aussetzers der Falkeabwehr, die 

eine zugegeben schöne Flanke des 
heranstürmenden Bergers auf seinen gut vor 
dem Tor platzierten Mannschaftskameraden 
nicht verhinderte und auch nicht abfangen 
konnte. Unhaltbar für die Nummer 1 der 
Falken, Lukas „Lucky Luke“ Röse.  
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„Das war das Hallowach“, sind sich Theke und Max im 
Rückblick einig. Ab da hielt Max den Laden gut zusammen 
und kam selbst auch einige Male nicht ungefährlich nach 
vorne. Und Lukas hielt ab da die Bude sauber. Dass dann der 
Kapitän den Ausgleich machte, war nur eine Frage der Zeit, 
da die Falken unerschütterlich nach vorne spielten und mit 
Christopher Fuchs noch mal deutlich an Geschwindigkeit 
aufnahmen. So war auf beiden Flügeln Tempo angesagt, der 

Zug zum Tor war deutlich. Von beiden Seiten flog die Kugel nur so durch den 
Strafraum, und Chance um Chance stieg die Torgefahr der Falken und ihres 
Kapitäns. 

Trotzdem wurde der eine oder andere Angriff von den wuchtigen Schüssen der 
Berger Verteidigung postwendend in kontergefährliche Regionen 
zurückgeschossen, nicht nur die Falken bedienten sich der langen Bälle. Bis zur 
Halbzeit arbeiteten sich die Parteien aneinander ab, doch nichts Zählbares. 

Das folgte dann aber sofort nach dem 
Seitenwechsel, die Falken gingen erneut durch 
ihren Kapitän in Führung und die Fans kamen in 
Siegerstimmung.  

Erst recht natürlich, als 
Leon Hipp die Führung 
noch ausbaute: ein 
spektakulärer Kopfball 

zum 3:1 nach einer der zahlreichen Ecken, die Christopher 
Fuchs an diesem Spieltag an den Mann brachte, ließ das 
Tor des Tages vermuten. Doch nein, auf das 4:1, das er 
nach einer mehr als guten Vorarbeit durch Niclas Rogg 
einnetzte, folgte noch ein weiterer Kandidat für das Tor 
des Monats.  

Schwer zu entscheiden, was das Fanherz höher 
schlagen ließ: Der hervorragende Mannschaftssupport 
oder die Torqualität des Kapitäns. Jedenfalls haben die 
Falken mit diesem Auftakt Maßstäbe gesetzt.  
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Dabei waren die Tore des Kapitäns  
noch längst nicht alles. Tim 
Merian, der durch seinen 
Auftritt im Pokal Erwartungen 
bei den Fans geweckt hat, 
zeigte ein paar schöne 
Moves, die den 
Technikfans bestimmt 
großen Spaß  
gemacht haben. Man 
stelle sich  
vor, Danny (auf dem Bild im Spiel 
gegen Alemania Fohrde* 2021.) ist zurück und wir 
hätten diese großartige Kombi von robuster 
Körperlichkeit, tänzerischer Eleganz und Technik in erster und 
zweiter Reihe. Träum … 
Übrigens auch in Sachen Zuschauer/innen, 160 zahlende Fans sprachen für das 
rege Interesse und die intensive Unterstützung auch der Gäste durch ihren Anhang. 
Für die Mädels vom TEAM FALKE, die an diesem Spieltag die Getränkeversorgung 
übernommen haben, kein leichter Einstieg, aber mit Charme und guter Laune haben 
sie`s gerockt – und nebenbei auch noch lautstark die Leistung ihrer Jungs auf dem 

Platz betrötet. 

Die Arschkarte gezogen hatte im übertragenen Sinn der Torwarttrainer Jens Ernicke. 
Der musste nämlich in der ersten Halbzeit die Bälle, die die Falken im Überschwang 
über Latte und Zaun hämmerten, holen. Deshalb möchten wir noch mal dran 
erinnern, dass die Falken Sponsoren für ein Ballfangnetz für Falkenrehde 
suchen. 

* Die spielten am Sonntag gegen Deetz, siegten 0:6 und verdrängten die Falken auf den zweiten Tabellenplatz 
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Diese Webseite wird demnächst abgeschaltet 

 

aber die Adresse bleibt natürlich. Bastian Nikolowius, 
selbst mal Webdesigner und Trainer der D-Jugend, hat 
den Internetauftritt der Falken neu 
gestaltet und wird unsere 
„Multiplikatoren“, die Webseite 

und  Insta- und Facebook-auftritten betreiben, schulen, dass 
wir möglichst alles über eine Plattform machen.  

Einen Eindruck habt ihr hier, 
bis bald also auf 
www.falke95.de. 

 

 

Dauerkartenverkauf hat begonnen 

Zum Kreisligaauftakt hatten die Hardcorefalkefans zum ersten 
Mal Gelegenheit, die neue Dauerkarte zum Preis von 36,- € 
bzw. ermäßigt 24,-€ für alle Heimspiele der Saison zu 
erwerben. 

Anklang fanden auch die neuen Eintrittskarten, die wegen der 
Erhöhung des Eintritts von 2 auf 3 bzw. 1 auf 2 € angefertigt 
werden mussten. Ihr habt die Wahl! 

 

Das ist ein echter Fan - die 

erste Dauerkarte ist verkauft! 


